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1 Leitlinien-Zielsetzung und Anwendungsrahmen 
 
Die „Nachhaltigkeitsleitlinien Kreditrisiko“ beschreiben Grundsätze und Maßnahmen, mit denen 
die Sparkasse Hannover Nachhaltigkeitsrisiken im Kreditgeschäft bewertet. Es handelt sich um 
institutsspezifische Definitionen zum Umgang mit Nachhaltigkeitsrisiken im Kreditgeschäft, die 
Umweltaspekte, soziales Handeln sowie Governance miteinschließen und den Versorgungsauf-
trag der Sparkasse berücksichtigen. Sie beschreiben, wie die Nachhaltigkeitsstrategie der Spar-
kasse im Kreditgeschäft umgesetzt werden soll. 
 
Durch die Implementierung und Einbeziehung der Leitlinien im Kreditneugeschäft soll zudem 
das Bewusstsein der Mitarbeitenden im Prozess der Kreditvergabe und -überwachung zu Nach-
haltigkeitsthemen geschärft werden.  
 
Analog zu den Geschäftstätigkeiten innerhalb des Geschäftsgebiets orientieren sich die Leitli-
nien an der Klimaschutzerklärung Hannover 2035 sowie an der Selbstverpflichtung der Sparkas-
sen1. Damit wird die Risikostrategie des Kreditgeschäfts weiter verankert: Nachhaltigkeitsrisi-
ken werden systematisch identifiziert, bewertet und steuerbar in die Kreditentscheidungen in-
tegriert.  
 

2 Integration von Nachhaltigkeitsrisiken in die Kreditprozesse 
 

In der EU-Taxonomie werden Wirtschaftstätigkeiten danach beurteilt, inwieweit sie zur nachhal-
tigen Transformation beitragen. Für die Bewertung von Nachhaltigkeitsrisiken im Rahmen die-
ser Leitlinien orientieren wir uns jedoch an den Vorgaben der BaFin (Merkblatt „Umgang mit 
Nachhaltigkeitsrisiken“, geändert 01/2020). Dort werden Nachhaltigkeitsrisiken als Treiber der 
bekannten Risikoarten nach MaRisk definiert und in die drei Dimensionen Environment, Social 
und Governance (ESG) unterteilt. 
 
Die Sparkasse Hannover hat diese von der BaFin erwähnten Nachhaltigkeitsrisiken auf Relevanz 
für das Kreditgeschäft der Sparkasse Hannover analysiert. Dabei stehen Klimaschutz und Einhal-
tung fundamentaler Sozialstandards im Fokus.  
 
Bei der Kreditvergabe und -überwachung werden neben klassischen Finanz-Rating-Risiken auch 
die Nachhaltigkeitsrisiken berücksichtigt. Dies geschieht anhand der von der Sparkasse defi-
nierten „Rot-Kriterien“ (siehe unten). Im Kreditgeschäft wird dabei stets der Versorgungsauf-
trag gemäß § 4 des Niedersächsischen Sparkassengesetzes beachtet. 
Durch diese strukturierte Integration wird sichergestellt, dass Nachhaltigkeitsaspekte gleich-
wertig zu den traditionellen Risiko-Komponenten bewertet werden und gleichzeitig der gesetz-
liche Versorgungsauftrag gewahrt bleibt. 
 
Vor dem Hintergrund steigender Anforderungen an das Risikomanagement haben wir in einem 
ersten Schritt Nachhaltigkeitsrisiken für unser Kreditgeschäft identifiziert, wenden einen Nach-
haltigkeits-Kundenscore basierend auf dem Branchenmodell der Sparkassen-Finanzgruppe an 
(Abschnitt 2.1) und halten uns an übergeordnete Prinzipien zur Nachhaltigkeits-Risikobetrach-
tung im Kreditgeschäft (Abschnitt 3.1). 
 
 
 
 
 

 
 
1 Selbstverpflichtung deutscher Sparkassen für klimafreundliches und nachhaltiges Wirtschaften 

https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Merkblatt/dl_mb_Nachhaltigkeitsrisiken.html
https://www.bafin.de/SharedDocs/Downloads/DE/Merkblatt/dl_mb_Nachhaltigkeitsrisiken.html
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2.1 Nachhaltigkeits-Kundenscore 
 
Die Bewertung der Nachhaltigkeitsrisiken von gewerblichen Kunden und Immobiliengeschäfts-
kunden erfolgt über den S-ESG-Score. Dieser wird sowohl im Kreditantragsprozess als auch in 
den regelmäßig durchzuführenden Offenlegungsprozessen eingesetzt. 
 

• Automatisierte Basisbewertung – Auf Basis von Wirtschaftszweig und Postleitzahl er-
mittelt ein automatisierter Lauf den ESG-Basisscore.  

• Immobilien-Portfolioscore – Für Immobiliengeschäftskunden wird zusätzlich ein ESG-
Immobilienportfolioscore berechnet, der die im Institut finanzierten inländischen Immo-
bilien berücksichtigt.  

• Kundenspezifisches Ergebnis – Jeder gewerbliche Kunde erhält ein quantitatives Er-

gebnis – den ESG-Kundenscore. 
• Individualisierung – Es ist eine verpflichtende Individualisierung des Scores vorgese-

hen, wenn das Obligo des Kundenverbunds die festgelegte Risikorelevanz-Grenze über-
schreitet. Bei Klein- und Kleinstunternehmen erfolgt eine Individualisierung nur dann, 
wenn erhöhte ESG-Risiken vorliegen.  

 
Die nachfolgende Abbildung gibt einen Überblick über die Gewichtung/ Relevanz der einzelnen 
Nachhaltigkeitsindikatoren für unser Kreditgeschäft: 
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2.2 Grundsätze zur Nachhaltigkeits-Risikobetrachtung im Kreditgeschäft 

 
1. Portfolio-Bewertung 

• Auf Grundlage des S-ESG-Score Modells wird eine ESG-Risikobewertung des ge-
werblichen Portfolios der Sparkasse erstellt und regelmäßig aktualisiert. 

• Regelmäßige Stresstests prüfen das Nachhaltigkeitsrisiko des Kreditportfolios 
der Sparkasse. 

2. Hoch-Risiko-Branchen  

• „Rot-Kriterien“ führen zum Ausschluss von Neugeschäften. 

• Andere Kriterien verlangen eine risikoorientierte Betrachtung und eine vertiefte 
Prüfung (siehe Abschnitt 3). 

3. Kreditvergabestandards 

• Erreicht ein Nachhaltigkeits-Kundenscore ≥ 60 Punkte (Ratingstufe D-E), wird das 
Neugeschäft automatisch in die GELB-Kategorie eingestuft. 

• In diesem Fall erfolgt eine explizite Befassung mit dem Nachhaltigkeitsrisiko im 
Kreditbeschluss. 

3 Risikokriterien („Rot-Kriterien“) 
 
Bei Kreditvergabeentscheidungen werden neben dem S-ESG-Score individuell festgelegte „Rot-
Kriterien“ einbezogen. Damit wird sichergestellt, dass keine Mittel an Kreditnehmer fließen, de-
ren unternehmerische Aktivitäten aus Sicht der Sparkasse Hannover gravierend negative Aus-
wirkungen auf bestimmte ESG-Bereiche haben können.  
 
Wesentliche Punkte: 
 

• Ausschluss-Mechanismus – Erfüllt ein Kreditnehmer eines der Rot-Kriterien, wird das Vorha-
ben automatisch abgelehnt. 

• Risikoorientierte Prüfung – Für Kriterien, die nicht zu einem automatischen Ausschluss füh-
ren, erfolgt eine vertiefte, risikoorientierte Bewertung im Kreditentscheidungs- und Monito-
ring-Prozess.  

• Reputationsschutz – Durch die Rot-Kriterien werden potenzielle Reputationsrisiken für die 
Sparkasse Hannover proaktiv minimiert. 

3.1 Übergreifende Vorgaben  
 
Die Sparkasse Hannover schließt im Neugeschäft die bewusste Finanzierung von Vorhaben aus, 
bei denen systematische und/ oder schwerwiegende Verstöße gegen anerkannte Nachhaltig-
keitskonventionen vorliegen. Hierzu zählen insbesondere die ILO-Kernarbeitsnormen2 sowie 
die OECD-Leitlinien3. Die Ausschluss-Kriterien gelten grundsätzlich für alle Finanzierungsarten 
(Projekt- und Unternehmensfinanzierung), sofern nicht ausdrücklich etwas anderes festgelegt ist. 
 
Themenbereiche: 
 

• Sozialstandards/Menschenrechte 
Menschenrechtsverletzungen, inklusive Rechte indigener Völker, Verletzung von Arbeitneh-
merrechten, insbesondere Kinderarbeit sowie Zwangs- und Pflichtarbeit 

 

• Bestechung und Korruption  
Jegliche Form von Bestechung, Schmiergeldern oder korrupten Praktiken 

 
 

 
2 Kernarbeitsnormen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) 
3 OECD Guidelines for Multinational Enterprise on Responsible Business Conduct 
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• Umweltschutz 
Gravierende Umweltschädigungen, insbesondere Eingriffe in Feuchtgebiete, Eingriffe in 
Weltnaturerbestätten, illegale Brandrodungen, illegaler Holzeinschlag, Gefährdung bedroh-
ter Arten  

3.2 Kritische Unternehmensaktivitäten 
 
Im Bereich kritische Unternehmensaktivitäten beobachtet und bewertet die Sparkasse Themen, 
Branchen und Geschäftsmodelle, die in gewählten Parlamenten stark umstritten sind und bei 
denen das Risiko besteht, dass sie künftig streng reguliert oder vom Markt ausgeschlossen wer-
den. Ziel ist es, damit verbundene Reputationsrisiken für die Sparkasse frühzeitig zu erkennen 
und auszuschließen. 
 
3.2.1 Glücksspiel  
 
Hintergrund: Die Casinos & Glücksspiel-Branche kann aufgrund ihrer Geschäftstätigkeit für Kri-
minelle attraktiv sein, die Geld waschen oder die Herkunft von Geldern verschleiern möchten. Zu 
den Risikofaktoren zählen die große Anzahl von Bargeldtransaktionen, der Zugang zu mehreren 
Einrichtungen und Kundenanonymität. Die Sparkasse möchte keine Unternehmen finanzieren, 
die den Schwerpunkt ihrer Geschäftsaktivitäten im Bereich Glücksspiele haben und damit einem 
erhöhten Risiko von Geldwäsche, Korruption und Steuerunehrlichkeit unterliegen.  
 
Ausschluss: Kontroverse Formen des Glücksspiels (Online-Glückspiel, Betreiber von Casinos 
oder Wettbüros sowie Hersteller von Glücksspielautomaten) sind von der Finanzierung ausge-
schlossen.  
 
Ausnahme: Formen des Glücksspiels werden nur ausnahmsweise finanziert, wenn diese durch 
eine staatliche oder gemeinnützige Stelle bzw. Organisation betrieben werden (staatl. Lotto) oder 
der Finanzierungszweck zur Transformation des Geschäftsmodells dient.  
 
3.2.2 Pornografie  
 
Hintergrund: Besonders für Frauen stellen die teilweise prekären Beschäftigungsverhältnisse in 
der Pornoindustrie ein hohes soziales Risiko dar. Das Prostitutionsgewerbe ist regelmäßig Vor-
würfen von finanzieller Ausbeutung, Korruption und Menschenhandel ausgesetzt. Die Sparkasse 
möchte keine Unternehmen finanzieren, die den Schwerpunkt ihrer Geschäftsaktivitäten im Be-
reich Pornografie haben.  
 
Ausschluss: Die Finanzierung von Betreibern von Bordellen und ähnlichen Prostitutionsgewer-
ben sowie Produzenten von pornografischen (Web-)Inhalten ist daher ausgeschlossen.  
 
3.2.3 Tabak  
 
Hintergrund: Der Anbau und Konsum von Tabak wird aufgrund von Gesundheitsschäden und den 
damit verbundenen Folgekosten für die Gesellschaft kontrovers diskutiert. Weitere kritische As-
pekte sind Umweltschädigungen sowie die Verletzung von Menschen- und Arbeitsrechten im Zu-
sammenhang mit der Tabakernte und -weiterverarbeitung. 
 
Ausschluss: Die Sparkasse finanziert keine Unternehmen, die den Schwerpunkt ihrer Geschäfts-
aktivitäten im Bereich Anbau und Verarbeitung von Tabakprodukten haben. Bei der Betrach-
tung der Wertschöpfungskette gilt das Herstellerprinzip. Der Vertrieb und Großhandel mit Tabak 
/-produkten sind daher vom Ausschluss ausgenommen. 
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3.3 Umwelt- und Tierschutz 

Umwelt- und Tierschutz stellen für die Sparkasse Hannover bedeutende Faktoren für ein lang-
fristig stabiles Kreditportfolio dar.  
 
Hintergrund: 
Die Sparkasse Hannover unterstützt ihre gewerblichen Kundinnen und Kunden bei der Ausrich-
tung ihrer Geschäftsmodelle auf Dekarbonisierung und die Erreichung internationaler Klima-
ziele. Vor diesem Hintergrund begleitet die Sparkasse ihre Kundinnen und Kunden mit Finanzie-
rungen für folgende Vorhaben:  

• Integration klimafreundlicher Produkte und Dienstleistungen 
• Optimierung von Produktion und Lieferkette zur Reduktion von CO2-Emissionen 

(Scope 1-3) 
• Nutzung erneuerbarer Energien und energieeffizienter Technologien 
• Konzepte zur Wiederverwendung, zum Recycling und zur Kreislaufwirtschaft 

Ziel ist es, Transparenz über Treibhausgasemissionen zu schaffen und klimafreundliche 
Alternativen zu fördern. 

Ausschluss:  
Sobald die Sparkasse Hannover nachweislich4 von einer der folgenden Tätigkeiten Kenntnis er-
hält, wird die Finanzierung von Vorhaben ausgeschlossen:  

• Einsatz von Asbest, ozonabbauenden Stoffen oder Pestiziden und Herbiziden, deren Pro-
duktion oder Verwendung in der EU verboten sind 

• Gefährdung von Lebensräumen, Förderung invasiver Arten oder Unterstützung des Han-
dels mit gefährdeten Arten  

• Pelzproduktion, nicht konforme Massentierhaltung5, Einsatz radioaktiver Materialien 
(außer in medizinisch zugelassenen Fällen), Einsatz von in der EU nicht zugelassenen 
gentechnisch veränderten Organismen oder chemischen Substanzen 

3.4 Rüstung 
 
Hintergrund: 
Waffen und Krieg bringen unweigerlich Leid und Zerstörung mit sich. Aus ethischer Sicht sind 
Kredite an Unternehmen, die im Bereich Rüstung6 tätig sind, daher grundsätzlich kritisch zu be-
werten.  

Zeitgleich können sicherheitspolitische Entwicklungen Finanzierungen von Unternehmen, die 
zur Landesverteidigung beitragen, erforderlich machen. Dieses Spannungsfeld zwischen ethi-
schem Anspruch und sicherheitspolitischer Notwendigkeit regelt die Sparkasse Hannover durch 
klare Rahmenbedingungen, um eine verantwortungsvolle Balance zu gewährleisten. 
 
Kredite an Rüstungsunternehmen sind im Rahmen bestehender nationaler und internationaler 
Konventionen grundsätzlich möglich. Dabei sollen sich Finanzierungen auf Rüstungsunterneh-
men mit Sitz in der Europäischen Union oder einem NATO-Mitgliedsland fokussieren. 
 
Ausschluss: 
Eine Finanzierung ist dennoch ausgeschlossen, wenn das betroffene Unternehmen folgende 

 
 
4 Nachweislich liegt vor, wenn die Kenntnis sich auf Grundlage der üblicherweise vom Kunden einzureichenden Unterlagen ergibt 
5 Nutztierhaltung, die nicht den Anforderungen der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung (TierSchutzNutztV) entspricht 
 
6 Die Vorgaben gelten unabhängig vom Umsatzschwerpunkt eines Unternehmens und beziehen auch Unternehmen mit geringfügi-
gen Rüstungsaktivitäten sowie direkte und indirekte Zulieferer entlang der Wertschöpfungskette ein.  
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Grenzen überschreitet: 

Unternehmen, die an der Produktion, dem Vertrieb oder der Zulieferung von Schlüsselkomponen-
ten und -Dienstleistungen von geächteten Waffen7 beteiligt sind oder Beteiligungsstrukturen zu 
solchen Unternehmen aufweisen, werden ausgeschlossen.  

Zu geächteten Waffen zählen:  
Anti-Personen Minen, Biologische Waffen, Chemische Waffen und Streumunition. 

Unternehmen, die eine Verletzung von Menschenrechten begangen haben sowie der Nichtein-
haltung von Sanktionen beschuldigt wurden, werden ausgeschlossen.  

3.5 Energie/ fossile Brennstoffe 
 
Im Bereich Energie / fossile Brennstoffe beobachtet und bewertet die Sparkasse Themen, Bran-
chen und Geschäftsmodelle, die nach dem aktuellen Stand von Wissenschaft und Technik nicht 
zukunftsfähig sind und gravierende Klima- und Sicherheitsrisiken beinhalten. 
 
3.5.1 Fossile Brennstoffe 
 
Hintergrund: Die Verbrennung fossiler Brennstoffe, speziell Kohle und Erdöl sowie Erdgas, trägt 
entscheidend zur Produktion von Treibhausgasen bei. Wir betrachten Kohle als Energieträger 
mittelfristig als technologisches Auslaufmodell. Gleichwohl wird sie als Brückentechnologie noch 
zum Einsatz kommen müssen, da ein abrupter Ausstieg weltweit nicht realistisch ist. Für das Kre-
ditgeschäft bestehen langfristig sogenannte Transitionsrisiken im Zusammenhang mit der Um-
stellung auf eine kohlenstoffarme Wirtschaft.  
 
Ausschluss:  

• Im Bereich konventionelle Öl- und Gasförderung werden folgende generellen Ausschlüsse 
festgelegt: Extraktion und Produktion, Erkundung neuer Ölreserven, Tiefseebohrungen, Öl-
bohrungen im Amazonas, Teersande (Ölsande), Arctic Drilling, Fracking. Bei Unternehmensfi-
nanzierungen gilt eine Umsatzschwelle von max. 5 Prozent.  

• Im Bereich Kohleabbau wird die Finanzierung von Neubauten und Erweiterungen von Koh-
leförderungen/Kohleminen vollständig ausgeschlossen. 

• Im Bereich Kohleverstromung werden Finanzierungen von Unternehmen mit einer installier-
ten Kohlekraftwerkskapazität von mehr als einem GW ausgeschlossen. Finanzierungen, die zu 
einer Ausweitung der Kohleproduktion oder der Kohlekraftwerkskapazität führen, werden 
ausgeschlossen. 

 
Differenzierung: Die Sparkasse sieht die Stadtwerkefinanzierung als Teil des gesetzlichen Ver-
sorgungsauftrages. Die Finanzierung von Stadtwerken ist daher ebenso vom Ausschluss ausge-
nommen wie Finanzierungen, die der Transformation des Geschäftsmodells dienen.  
 
3.5.2 Kernenergie 
 
Hintergrund: Neben den Chancen, welche die Kernenergie für die Energieerzeugung des wach-
senden Energiehungers der Industrie - wie besonders auch der Entwicklungsländer bei gleich-
zeitiger CO2-Reduktion - bietet, sehen wir vielfältige Risiken im Umgang mit radioaktiven Stof-
fen: Reaktorunfälle, gefährliche Transporte, eine ungeklärte Endlagersituation, sowie die Gefahr 
terroristischer Anschläge. Gleichwohl wird dies unterschiedlich bewertet und international wird 
ein weiterer Einsatz der Kernenergie teilweise befürwortet. 
 
 

 
 
7 Geächtete Waffen werden gemäß Delegierter Verordnung (EU) 2020/1818 der Kommission zur Festlegung von Mindeststandards 
für EU-Klima-Benchmarks (hier „verbotene Waffen“) definiert. 
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Ausschluss:  

• Aufgrund der politischen Vorgaben in Deutschland und der oben geschilderten Risiken fi-
nanziert die Sparkasse keine Entwicklung oder den Neubau von Kernkraftwerken oder eine 
Modernisierung, die nicht der Erhaltung der Sicherheit dient.  

• Es erfolgt keine Finanzierung von Unternehmenskunden, deren wesentliche Geschäftsaktivi-
tät mehr als 25 % in der Erzeugung, dem Handel und der Vermarktung von Kernenergie und 
/ oder der Wiederaufbereitung von Kernbrennstoffen, Urananreicherungsanlagen oder im 
Uranbergbau, liegt. 

 
Differenzierung: Die Sparkasse sieht die Stadtwerkefinanzierung als Teil des gesetzlichen Ver-
sorgungsauftrages. Die Finanzierung von Stadtwerken ist vom Ausschluss ausgenommen. Gleich-
falls wenn der Finanzierungszweck zur Transformation des Geschäftsmodells dient oder die Si-
cherheit von Kernkraftwerken fördert. Die Finanzierung von nicht spezifischen Ausstatter- oder 
Zuliefererunternehmen ist ebenfalls vom Ausschluss ausgenommen.  
 
3.5.3 Ölsande und Ölschiefer  
 
Hintergrund: Die negativen Auswirkungen auf die Umwelt und Bevölkerung sind bei der Förde-
rung von Ölschiefer und Ölsanden vielfältig. Zu ihnen zählen etwa: hoher Wasserverbrauch, er-
höhte Schadstoffemissionen in der Luft sowie Grundwasserverschmutzung. Im Vergleich zur För-
derung von Erdöl aus konventionellen Quellen erfordert die Ölgewinnung aus Ölschiefer und Öl-
sanden einen deutlich höheren Energieaufwand und erweist sich damit als weitaus klimaschädli-
cher.  
 
Ausschluss: Die Sparkasse lehnt die Gewinnung von Öl und Gas aus Teersanden und Ölschiefer 
als Schwerpunkt eines Geschäftsmodells ab und schließt Finanzierungen und Projektfinanzierun-
gen im Zusammenhang mit der Ausbeutung von ölhaltigen Teersanden oder vergleichbaren um-
strittenen Verfahren zur Gewinnung von Erdöl und Erdgas aus. 
 
3.5.4 Arctic Drilling und Fracking  
 
Hintergrund: Die Förderung von Öl und Gas in der Arktis (Arctic Drilling) wird wegen ihrer Aus-
wirkungen auf Natur, Tierwelt und indigene Völker stark kritisiert. Beim Fracking bohren Öl- oder 
Gas fördernde Unternehmen tiefer liegende Gesteinsschichten an, und pressen unter hohem 
Druck Wasser, Sand und Chemikalien in die Bohrlöcher. Fracking ist deshalb aufgrund von Um-
weltschädigungen, insbesondere der Verunreinigung des Grundwassers, stark umstritten. 
 
Ausschluss: Die Sparkasse lehnt die Gewinnung von Öl und Gas aus arktischen Gewässern sowie 
aus Fracking als Schwerpunkt eines Geschäftsmodells ab und schließt daher alle Projektfinanzie-
rungen im Zusammenhang mit Fracking und Arctic Drilling aus. 

4 Umsetzung 
 
Die Nachhaltigkeitskriterien sind fest im Risikomanagement der Sparkasse Hannover verankert 
und gelten für alle Finanzierungsformen. Bei jedem Kreditantrag und im Rahmen der laufenden 
Offenlegung werden sie bei Kundenverbünden oberhalb der Risikorelevanzgrenze systematisch 
geprüft.  
 
Informationen zu Nachhaltigkeitsrisiken im gewerblichen Kreditportfolio werden im Rahmen des 
Kreditrisikoberichts regelmäßig dem Vorstand berichtet.  
 
Die „Rot-Kriterien“ werden konsequent angewendet. Bereits im Kreditantrag prüfen die bera-
tenden Kolleginnen und Kollegen, ob ein Engagement grundsätzlich zulässig ist. Erfüllt ein Vor-
haben eines der in Abschnitt 3 genannten Rot-Kriterien, wird das Neugeschäft in der Regel ab-
gelehnt. Nur in seltenen Grenzfällen kann die Marktfolge eine vertiefende Bewertung durchfüh-
ren, die – sofern die Kriterien letztlich nicht verletzt werden – zu einer Zusage führen kann. 


